
Rassismus an der Haltestelle:
Acht Monate Haft
von Andreas Milk
Im November 2019 hat der Bergkamener Markus T. (alle Namen
geändert) an der Hochstraße die damals 15-jährige Schülerin
Süher U. rassistisch beleidigt und bedroht – das stand für den
Kamener Amtsrichter am Schluss der Verhandlung heute Vormittag
fest. Das Urteil: acht Monate Gefängnis.

Zusammen mit ihrer Freundin Lisa M. hatte Süher U. auf den Bus
gewartet.  Die  Mädchen  vertrieben  sich  die  Zeit  mit  dem
Aufnehmen eines TikTok-Videos. Die Bewegungen, die sie dabei
machten, haben Markus T. gestört. Er versuchte gerade, seinen
Hund abzurichten. Dass er beleidigend geworden sei, gab er vor
Gericht  sogar  zu  –  er  habe  wohl  so  etwas  wie  „Schlampe“
gerufen.  Aber  rassistisch?  Nein!  –  Süher  U.  und  Lisa  M.
schilderten  die  Sache  anders  –  und  nach  Überzeugung  des
Richters glaubwürdig. Markus T. habe Süher U. eine „Scheiß-
Dreckskanakin“  genannt  und  erklärt,  er  wolle  sie
„abschlachten“. Dabei griff er in seine Jackentasche. Laut
Süher U. stand er kaum eine Armlänge von ihr entfernt. Lisa M.
ließ er in Ruhe.

Markus T. hat mit Gerichten zu tun, seit er strafmündig wurde
– das heißt: seit dem Jahr 2003. Es gibt 13 Eintragungen über
ihn im Bundeszentralregister. Die ersten vier, fünf Male sahen
Jugendrichter noch von einer Verfolgung ab. T. machte weiter:
Bedrohung,  illegaler  Waffenbesitz,  Hausfriedensbruch  und
vieles mehr.

Als die Sache an der Bergkamener Bushaltestelle passierte,
lief  aus  einer  früheren  Verurteilung  noch  eine
Bewährungsfrist.  Und  die  nächste  Anklage  liegt  schon  beim
Schöffengericht Unna: Es geht um eine scharfe Schusswaffe, die
T. bei sich gehabt haben soll.
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